	Ausgabe 12 - 2025
	Stationäre Pflege aktuell 
Qualität und Sicherheit für Ihre Leitungs-Praxis Im Alten- und Pflegeheim






	Übersicht: Häufige Stolperfallen und wie Sie sie vermeiden 

	Sturzrisiko im Wohnbereich 
	So beugen Sie vor 

	Gehwege zwischen Bett, Tür und Toilette sind verstellt. 
	Räumen Sie Wege zwischen Bett, Tür und Toilette frei. So ermöglichen Sie sichere Bewegungen, besonders bei Nacht. 

	Lose Teppiche oder Läufer rutschen oder wellen sich auf. 
	Verwenden Sie Antirutschmatten oder entfernen Sie Teppiche nach Möglichkeit ganz. 

	Hilfsmittel stehen instabil oder blockieren den Weg. 
	Stellen Sie Rollatoren, Haltegriffe und Aufstehhilfen stabil und gut erreichbar auf, ohne Durchgänge zu blockieren. 

	Schlechte Lichtverhältnisse im Flur oder Badezimmer 
	Sorgen Sie für gute Lichtverhältnisse, besonders im Flur und Badezimmer. Nachtlichter oder Bewegungsmelder helfen zusätzlich, sollten aber so eingesetzt werden, dass sie den nächtlichen Schlaf nicht stören. Achten Sie auf eine gute Balance zwischen Sicherheit und Ruhe. 

	Lose Gegenstände liegen am Boden. 
	Lose Gegenstände wie Kabel oder Schuhe am Boden zählen zu den häufigsten Stolperfallen. Beseitigen Sie diese konsequent. 

	Alltagsgegenstände sind schwer erreichbar. 
	Platzieren Sie z. B. Brille, Wasser oder Fernbedienung in unmittelbarer Reichweite.



